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Der Hamburger
Hafen, einer der tätig-
sten, energiegeladen-
sten, höchstorganisier-
ten Flecken der be-
wohnten Erde, ist von
der Weltkrise schwer
getroffen. Ein großer
Teil der Menschen, die
früher arbeiteten,
unternehmungslustige,
intelligente Arbeiter,
stehen am Hafen, an
den Quais, in den Stra-
fjen herum, — arbeits-
los. Ein großer Teil der
mächtigen Schiffe, der
großen Frachtdampfer,
der Schleppkähne, der
Ueberseeschiffe, die
früher die Meere be-
fuhren, liegen vertäut
und verankert im Ha-
fen — arbeitslos. Lange
Strecken lang das glei-
che Bild : totenstille
Schiffe und Schiffs-
werften, in denen nicht
gebaut wird. — Auch
die anderen großen
Häfen leiden schwer.
Ein Vergleich der Net-
toregisterionnen, die
im ersten Halbjahr 1931

ankamen, ergibt ge-
genüber dem gleichen
Zeitraum 1930 für Harn-
bürg ein Minus von
758,796 Tonnen, für Rot-
terdam 1,177,510 Ton-
nen und für Antwerpen
405,574 Tonnen. — Vor-
läufig wird eher eine
Verschlimmerung als
eine Abnahme der Not
erwartet; der einzige
Trost I iegt in der Ueber-
legung, daf; ein Zu-
stand, der den Men-
sehen ihr Bestes, die
schöpferische Tätigkeit,
raubt, unmöglich an-
dauern kann und in ab-
sehbarer Zeit ein Ende
nehmen mufy, — wie,
wissen wir noch nicht.
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